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Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

n

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm DTeske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

4 verbreitn n a s beziürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Geſetzentwurf zur Bekämpfung
des nnlanteren Wettbewerbs

Halle 8 Januar
Jm Reichsanz iſt geſtern der Wortlaut des Geſetzentwurfs

gegen den unlauteren Wettbewerb veröffentlicht worden nachdem
ihn vorher ſchon verſchiedene andere Zeitungen mitgetheilt hatten
Der Entwurf lautet

g 1
Wer es unternimmt im geſchäftlichen Verkehr durch unrichtige

Angaben thatſächlicher Art über die Beſchaffenheit oder die Preis

Menge der Vorräthe oder den Anlaß zum Verkauf den Anſchein

bemeſſung von Waaren und gewerblichen Leiſtungen über die Bezugs
quelle von Waaren über den Beſitz von Auszeichnungen über dieS

eines beſonders günſtigen Angebots hervorzurufen kann auf Unter
laſſung der unrichtigen Angaben in Anſpruch genommen werden

Dieſer Anſpruch kann von jedem Gewerbetreibenden der Waaren
oder Leiſtungen jeder Art herſtellt oder in den geſchäftlichen Verkehr

bringt und von Verbänden Gewerbetreibender geltend gemacht
werden

fügungen erlaſſen werden auch wenn die in den g8 814 819 der
ten per bezeichneten beſonderen Vorausſetzungen nicht
zutreffen

Angaben haben die vorerwähnten Gewerbetreibenden auch Anſpruch
auf Erſatz des durch die nnrichtigen Angaben verurſachten Schadens
gegen den Urheber der Angaben falls dieſer ihre Unrichtigkeit
kannte oder kennen mußte

mungen ſind den Angaben thatſächlicher Art ſolche Veranſtaltungen
gleich zu achten die darauf berechnet oder geeignet ſind derartige

Angaben zu erſetzen

Zur Sicherung des Anſpruchs können einſtweilige Ver

Neben dem Anſpruch auf Unterlaſſung der unrichtigen

Jm Sinne der vorſtehenden Beſtim

8 2

Wer es unternimmt in öffentlichen Bekanntmachungen oder in
Mittheilnngen welche an einen größeren Kreis von Perſonen ſich
I richten durch wiſſentlich unwahre Angaben thatſächlicher Art über
die Beſchaffenheit oder die Preisbemeſſung von Waaren oder ge
I werblichen Leiſtungen über die Bezugsquellen von Waaren über
den Beſitz von Auszeichnungen oder den Anlaß zum Verkauf den
Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots hervorzurufen wird
mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit Haft oder mit Ge

fiängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft
3g 3

Durch Beſchluß des Bundesraths kann beſtimmt werden daß
gewiſſe Waaren im Einzelverkehr nur in beſtimmten Mengen Ein

heiten oder mit einer auf der Waare oder ihrer Aufmachung an
z ubringenden Angabe der Menge gewerbsmäßig verkauft oder feil

gehalten werden dürfen Die durch Beſchluß des Bundesraths
getroffenen Beſtimmungen ſind durch das ReichsGeſetzblatt zu ver
öffentlichen Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des
Bundesraths werden mit Geldſtrafe bis 150 Mk oder mit Haft

s 4
Wer über ein Erwerbsgeſchäft über die Perſon ſeines Jnhabers

beſtraft

über die Waaren oder gewerblichen Leiſtungen eines Geſchäfts oder
ſeines Jnhabers Behanptungen thatſächlicher Art aufſtellt oder ver
breitet welche geeignet ſind den Abſatz des Geſchäfts oder den
Kredit des Jnhabers zu ſchädigen iſt ſofern die Behauptungen
nicht erweislich wahr ſind dem Verletzten zum Erſatze des ent
ſtandenen Schadens verpflichtet Auch kann der Verletzte den An
ſpruch geltend machen daß die Wiederholung oder Verbreitung der
Behauptungen unterbleibe Die Beſtimmungen des erſten Abſatzes
finden keine Anwendung ſofern die Abſicht den Abſatz des Geſchäfts
oder den Kredit des Jnhabers zu ſchädigen bei dem Mittheilenden
ausgeſchloſſen erſcheint Dies iſt insbeſondere anzunehmen wenn
er oder der Empfänger der Mittheilung an ihr ein berechtigtes
Jntereſſe hatte

g 5

Wer über ein Erwerbsgeſchäft über die Perſon ſeines Jnhabers
über die Waaren oder gewerblichen Leiſtungen eines Geſchäfts oder
ſeines Jnhabers wider beſſeres Wiſſen unwahre Behanptungen
thatſächlicher Art aufſtellt oder verbreitet welche geeignet ſind den
Abſatz des Geſchäfts zu ſchädigen wird mit Geldſtrafe bis zu
1500 Mk oder mit Gefängniß x zu einem Jahr beſtraft

s 6

Wer im geſchäftlichen Verkehr einen Namen eine Firma oder
die beſondere Bezeichunng eines Erwerbsgeſchäfts in einer Weiſe
benutzt welche darauf berechnet und geeignet iſt Verwechſelungen
mit dem Namen der Firma oder der Bezeichnung eines Erwerbs
geſchäfts hervorzurufen deren ſich ein Anderer befugterweiſe bedient
iſt dieſem zum Erſatze des Schadens verpflichtet Auch kann der
Anſpruch auf Unterlaſſung der mißbräuchlichen Art der Benutzung
geltend gemacht werden s 7

Wer Geſchäfts oder Betriebsgeheimniſſe die ihm als Ange
ſtellten Arbeiter oder Lehrling eines Geſchäftsbetriebes vermöge des
Dienſtverhältniſſes anvertraut oder ſonſt zugänglich geworden ſind
vor Ablauf von zwei Jahren ſeit Beendigung des Dienſtverhält
niſſes zu Zwecken des Wettbewerbs mit jenem Geſchäftsbetriebe
unbefugt an andere mittheilt oder anderweit verwerthet wird mit
Geldſtrafe bis zu 3000 Mk oder mit Gefängniß bis zu einem Jahr
beſtraft und iſt zum Erſatze des J kandesen Schadens verpflichtet

S 8

Wer es unternimmt einen anderen zu einer Zuwiderhandlung
gegen die Vorſchrift unter S 7 zu verleiten wird mit Geldſtrafe bis
1500 Mk oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft

9

Jn den Fällen der 88 5 7 und S tritt die Strafverfolgung
nur auf Antrag ein Die Zurücknahme des Antrags iſt zuläſſig
Wird in den Fällen des 8 2 anf Strafe erkannt ſo kann ange
ordnet werden daß die Verurtheilung auf Koſten des Schuldigen
öffentlich bekannt zu machen ſei Wird in den Fällen des 8 5 auf
Strafe erkannt ſo iſt zugleich dem Verletzten die Befugniß zuzu
ſprechen die Verurtheilung innerhalb beſtimmter Friſt auf Koſten
des Verurtheilten bekannt zu machen Die Art der Bekanntmachung
iſt im Urtheil zu beſtimmen Neben einer nach Maßgabe dieſes
Geſetzes verhängten Strafe kann auf Verlangen des Verletzten an
eine an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 10000 Mk
erkannt werden Für dieſe Buße haften die zu derſelben Verur

theilten als Geſammtſchuldner Eine erkannte Buße ſchließt die

Geltendmachung eines weiteren e dadigungsautpru ws aus
1

Jn bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten in welchen durch Klage oder
Widerklage ein Anſpruch auf Grund dieſes Geſetzes geltend gemacht
iſt wird die Verhandlung und Entſcheidung letzter Jnſtanz in dem
Sinne des 8 8 des Einführnngsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungs
geſetze dem Reichsgericht zugeiveſen

s 11
Wer im Jnlande eine Hauptniederlaſſung nicht beſitzt hat auf

den Schutz dieſes Geſetzes nur inſoweit Anſpruch als in dem Staate
in welchem ſeine Hauptniederlaſſung ſich befindet nach einer im
ReichsGeſetzblatt enthaltenen Bekanntmachung deutſche Gewerbe
treibende einen entſprechenden 2 genießen

Dieſes Geſetz tritt am in Kraft
Politiſche Urberſiqht

Deutſches Reich
Berlin 7 Jannar Hofnachrichten Der Kaiſer

nahm im Neuen Palais heute den Vortrag des Chefs des Civil
kabinets entgegen und empfing dabei eine aus Helgoland ein
getroffene Deputation von fünf Herren Nächſtdem hörte der
Kaiſer die Vorträge des kommandirenden Admirals des Staats
ſekretärs des Reichs Marineamts und des Chefs des Marine
Kabinets

Der Reichskanzler Hohenlohe erfreut ſich gegen
wärtig eines vortrefflichen Geſundheitszuſtandes Für den Beſuch
des Reichskanzlers bei dem Fürſten Bismarck ſteht der Tag noch
nicht feſt Von unſerem Berliner Korreſpondenten wird uns
noch geſchrieben Von Seiten die in engſter Fühlung mit hieſigen
leitenden Kreiſen ſtehe wird erneut hervorgehoben daß dieſem Be
ſuche kein anderer Charakter als der einer reinen Höflichkeitsviſite
beizulegen ſei deren Bedeutung nach keiner Richtung überſchätzt
werden dürfe Nach den bisherigen Beſtimmungen wird der Aufent
halt des Fürſten Hohenlohe im Ganzen nur wenige Stunden
währen und ein vertrauliches Zwiegeſpräch zwiſchen den beiden
Staatsmännern iſt wie verſichert werden kann in keiner Weiſe
vorgeſehen Der von einem Theile der Preſſe fortgeſetzt geäußerten
Erwartung daß der neueſte Kurs eine größere Annäherung als
bisher an den Alt Reichskanzler ſuchen werde wird maßgebenden
Ortes eine thatſächliche Begründung abgeſprochen

Geheimrath Goering während der Amtsthätigkeit
Caprivi s vortragender Rath iſt wie im Reichsanz mitgetheilt
wird nunmehr in den Ruheſtand getreten und zwar ſeinem Antrage
gemäß Bald nach Caprivi s Entlaſſung hieß es bekanntlich
Goering wolle nicht freiwillig aus dem Amte ſcheiden ſondern es
auf einen Prozeß ankommen laſſen Die Red

Der frühere Centrumsabgeordnete Müller iſt
geſtorben Es handelt ſich um den der älteren Generation noch
bekannten Geiſtlichen Rath Müller der Ende der ſechsziger und
Anfang der ſiebziger Jahre im politiſchen Parteileben Berlins eine
gewiſſe Rolle ſpielte Jn ſpäteren Jahren iſt derſelbe vollſtändig
in den Hintergrund getreten und man hat ſo gut wie nichts mehr
von ihm gehört

Madame Sans 6öne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung

VIII
Der hübſche Sergeant

Das war der Mann uoch unbekannt unberühmt und
myſteriös den Catherine Sans Géne in ſeinem Hotel
zimmerchen aufſuchen wollte wo er ungeduldig das Glück

11 Nachdruck verboten

erwartete dieſe launige zögernde Göttin die ſich nicht ent
ſchließen wollte an ſeine Thür zu klopfen

Alles ſchien wider den Strich zu gehen nichts gelang
ihm das Unglück verfolgte ihn

An dieſem blutigen Morgen des 10 Auguſt hatte er
nach der Rückkehr aus dem Carouſſel in der Arbeit der

geiſtigen Ruhe Zerſtreuung ſeiner Sorgen und Vergeſſenheit
des tragiſchen Schauſpiels ſuchen wollen dem er von dem
Laden des Pfandleihers aus beigewohnt hatte

Er breitete eine Landkarte vor ſich aus und begann auf
merkſam die ſüdlichen Regionen die Küſte des Mittelmeeres
Marſeille und vor allem den Hafen von Toulon zu ſtudiren
wo die royaliſtiſche Reaktion thätig war und den die engliſche
Flotte bedrohte

Von Zeit zu Zeit ſchob er die Karte von ſich legte den
Kopf in die Hände und träumte

Gleich dem Rufenden in der Wüſte ſah er feenhafte
wunderbare Bilder an ſich vorüberziehen

Eroberte Städte in die er als Sieger einzog auf einem
weißen Pferde ſitzend inmitten einer erregten Menge der
jnbelnden Zurufe der Soldaten Eine Brücke von Kar
tätſchen gefegt die er eine Fahne in der Hand durchſchritt
die Bataillone mit ſich ziehend und den Feind zurücktreibend

Fremde Reiter in reichen Gewändern aus goldgeſticktem

Wollſtoff die mit erhobenem Krummſäbel um ihn den Un
beweglichen wirbelten und plötzlich innehielten die Waffen
von ſich warfen und die Turbane vor ſeinem Zelt neigten

Dann Triumphzüge zwiſchen Haufen beſiegter Soldaten
in ferne verſchiedene wechſelnde Länder Die glühende
Sonne des Südens über ſeinem Haupte der Schnee des
Nordens ſeinen Mantel bedeckend Feſte Defilés Ehren
geleite Beſiegte unterworfene Könige Rauſch Ruhm
Apotheoſe

Dieſer ganze phantaſtiſche Traum ſchwand dahin und
bildete ſich von neuem um abermals zu erbleichen während
er die glühende Stirn in den Händen kühlte

Wenn er die Augen wieder öffnete erſchien vor ihm
die häßliche und lächerliche Wirklichkeit ſeines Hotelzimmers
Ein bitteres Lächeln irrte über ſeine Lippen aber ſein poſi
tiver Geiſt gewann die Oberhand und er verſcheuchte das
trügeriſche Phantom nachdem die Fata morgana ver
ſchwunden war betrachtete er klaren Blickes ſeine Umgebung
und prüfte mit kühlem Verſtande ſeine peinliche Situation
die böſe Gegenwart die wahrſcheinlich noch ſchlimmere Zu
kunft Seine Lage war in der That kläglich und an eine
Veränderung nicht zu denken Kein Geld keine Anſtellung
der Miniſter taub gegen ſeine Reklamationen die Beamten
feindlich geſinnt gar kein Freund gar kein Beſchützer Er ſah
ſich in eine furchtbare Sackgaſſe getrieben herzzerreißendes
Elend und vollſtändige Ohnmacht

Seine ehrgeizigen Träume waren von dem brutalen
Sturm des Lebens verſcheucht worden ſeine Zukunfts
pläne fielen gleich Kartenhäuſern zuſammen Der eiſige
Schauer der Enttäuſchung begann über ſeinen Nacken zu
rieſeln

Was thun Einen Augenblick hatte er im Durchſchreiten
einer Straße des damals im Bane befindlichen Viertels
Nouvelle France die Jdee gehabt Häuſer zu miethen und
ſich mit der Vermiethung möblirter Wohnungen zu befaſſen
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Er dachte auch daran Frankreich zu verlaſſen und Dienſte
in der türkiſchen Armee zu nehmen

Trotzdem war er ſich bewußt etwas im Gehirn zu haben
und in ſeinen Adern lief das Blut ſo ſtürmiſch ſo raſch
wie die Rhöne

Da machte er ſich wieder an die Arbeit und vertiefte
ſich in das Lokalſtudium des Mittelmeeres ſeiner Wiege
wo bald die Kanonen donnern ſollten O wenn er dort

in können wo gekämpft wo die Nation vertheidigt
ward

Dieſer Traum war erfüllbar und wenn er eine Chimäre
blieb ſo war es weil der arme Corſe allein daſtand und
Niemand exiſtirte der an ihn glaubte

Abermals beugte er ſich über die Karte um das durch
ſeinen Traum unterbrochene Studium fortzuſetzen und um
die Muthloſigkeit zu beſiegen die ſich in ſeine Adern zu
ſchleichen begann jenes feine gefährliche Gift das auch
die ſtärkſte Energie erſtarren macht

Zwei leichte Schläge ertönten an der Thür
Er fuhr auf eine leichte Angſt drückte ihm das Herz

zuſammen Die tapferſten Menſchen zitten wenn ihre Taſchen
leer ſind und plötzlich Jemand kommt Das Unbekannte
erſchreckt lähmt ſie Sie würden mit erhobener Stirn und
feſtem Auge den Tod empfangen der ſie mit ſeiner Senfe
berührt aber bei dem Gedanken an den Gläubiger der mit
der Rechnung in der Hand erſcheint ſind ſie feige und beben

Es klopfte abermals etwas lauter
Vielleicht Vater Mangeard mit der Rechnung dachte

Bonaparte erröthend Herein rief er dumpf
Eine Minute verſtrich
Herein doch wiederholte er ungeduldig und dachte

überraſcht Der Hotelier iſt es nicht Junot oder
Bourienne würden mit dem Hereinkommen nicht zögern
wer kann alſo heute kommen

Mehr erſtaunt als beunruhigt denn er empfing niemals
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Die türkiſche Botſchaft in Berlin verſendet an

dortige Blätter eine Erklärung die Nachricht der Voſſiſchen der
Gouverneur von Bitlis nicht Tiflis wie in der vorigen Nummer
irrthümlicher Weiſe angegeben wurde Die Red ſei ermordet
worden beruhe auf Unwahrheit Dem gegenüber wird von anderer
Seite darauf aufmerkſam gemacht daß dieſes runde Dementi wenig
beſagen wolle weil die türkiſche Regierung die armeniſchen Greuel

er beſonders aber Einzelheiten derſelben in Abrede zu ſtellen
emüht ſei

Für die erſte Berathung der Umſturzvorlage
find drei Tage in Ausſicht genommen Die Vorſitzenden der
Fraktionen haben an die Mitglieder derſelben die Aufforderung
gerichtet ſich zu dieſer Sitzung zahlreich einzufinden

Die Tabakſteuervorlage iſt im Bundesrath heute
zur Berathung gelangt Der badiſche Finanz Miniſter Buchen
berger iſt aus Karlsruhe eingetroffen um an den Berathungen
theilzunehmen

Zu der Meldung daß die Reform des Militär
ſtrafprozeſſes in aller Stille aufgegeben worden ſei ſchreibt
die Münchener Allg Ztg Wie uns von gut unterrichteter
Seite mitgetheilt wird iſt die in Süddeutſchland weit verbreitete
Anſicht als widerſtrebe der jetzige Chef der preußiſchen Heeres
verwaltung dem Zuſtandekommen einer Reform des Militärſtraf
verfahrens unrichtig das gerade Gegentheil iſt zutreffend Der
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff hat alsbald nach Ueber
nahme ſeines Amtes eine Aenderung des Beſchwerdeweſens
herbeigeführt und damit nicht nur ſeine Geneigtheit zu reformirender
Thätigkeit ſondern auch eine ſehr glückliche Hand gezeigt Er
wünſcht nichts ſehnlicher als daß es gelingen möge Schwierig
keiten zu überwinden die dem Ansgleich der verſchiedenen Stand
punkte in Bezug auf die Reform des Militärſtrafprozeſſes bis jetzt
noch im Wege ſtehen Wenn es auf der einen Seite bekannt iſt
daß eine Hauptiſchwierigkeit darin beruht daß verſchiedene Bundes
fürſten auf beſtimmte Hoheitsrechte nicht verzichten möchten ſo
dürfte andererſeits auch zu bedenken ſein daß die allgemeine Straf
prozeßordnung in ihrer jetzigen Geſtalt keineswegs als ein ſo gutes
Muſter gelten kann daß ſich die Militärſtrafprozeßreform ohne
Weiteres an ſie anlehnen könnte Jm Uebrigen wird die Frage
zweifellos auch wieder im Reichstag angeſchnitten werden und
bei dieſer Gelegenheit der allerſeits vorhandene gute Wille auf dem
in Rede ſtehenden Gebiete einen befriedigenden Vergleich zu Stande
zu bringen erneut zum Ausdruck kommen

Nachdem in den Militärwerkſtätten in Spandan
ſeit geraumer Zeit Arbeiterentlaſſungen ſtattgefunden waren einzelne
Jnſtitute neuerdings wiederum vor die Nothwendigkeit von Be
triebseinſchränkungen geſtellt Die Direktion rief nunmehr die
Arbeiteransſchüſſe zuſammen und legte ihnen die Frage vor ob
die Arbeiter bereit ſein würden eine Verkürzung der täglichen
Arbeitszeit und demgemäß Verminderung des Verdienſtes zu
acceptiren damit hierdurch Entlaſſungen vermieden werden könnten

Die Arbeiterausſchüſſe haben ſich im Einvernehmen mit den
Arbeitern mit der vorgeſchlagenen Maßregel einverſtanden erklärt

Zur ausgiebigeren Beſchäftigung der Hand
weber in den Kreiſen Waldenburg und Landeshut iſt der Schleſ
Ztg zufolge vom Kriegsminiſterium die anßerordentliche Be
ſchaffung von Wäſcheſtücken für Kaſernen und Lazarethe in Höhe
von 120000 Mark genehmigt worden Auch iſt den Korpsbeklei
dungsämtern wiederholt die Weiſung zugegangen bei den bevor
ſtehenden Berdingungen von Stoffen für den Truppenhaushalt die
jenigen Fabrikanten die Handweber beſchäftigen thunlichſt zu be
rückſichtigen

Redakteur Dehmel vom Sozialiſt wurde verhaftet
Eſchwege 7 Januar Für die bevorſtehende Reichstags

wahl haben ſich die Antiſemiten mit den Konſervativen auf die
Kandidatur v Alvensleben geeinigt werden alſo einen eigenen
Kandidaten nicht aufſtellen

Geeſtemünde 7 Januar Hier hat ein Piſtolenduell
zwiſchen dem Kapitän Lientenant v Burski ans Wilhelmshaven
und dem Korvetten Kapitän Mittler Direktor der Telegraphen
ſchule in Lehe ſtattgefunden Letzterer wurde getödtet

OeſterreichUngarn
Wien 7 Januar Ein öſterreichiſcher Berg

arbeiter Kongreß findet während der Oſterfeiertage hier ſtatt
Velgien

Brüfſel 7 Januar Die belgiſche Regierung beſchloß die
Einverleibung des Kongoſtaates vorzuſchlagen infolge der argen
Finanznoth der Kongoregierung die dem Bankerott verfällt falls
das belgiſche Parlament die Einverleibung verwirft Der Wider
ſtand gegen die Einverleibung wächſt täglich da dieſe die belgiſche
Schuldenlaſt um 200 Millionen vermehrt

Frankreich
Paris 7 Januar Der Vertheidiger des verurtheilten

Dreyfus überreichte dem Kriegsminiſter eine Dentkſchrift die
Dreyfus im Gefängniß ausarbeitete und in der er ſeine Unſchuld
nachzuweiſen ſucht Die Familie Dreyfus will Alles für die Re
habilitirung des Verurtheilten verſuchen Fran Dreyfus die ihren

Beſuche hob er neugierig den Kopf um den Eindringling
zu betrachten

Die Thür öffnete ſich und ein junger Mann in der
Uniform eines Jnfanteriſten erſchien

Es war ein hübſcher junger Mann friſch roſig zart
goch bartlos mit ſchönen ſchwarzen Augen voller Energie

Auf dem Aermel des Rockes glänzte noch ganz neu der
Streif des Sergeanten

Was wünſchen Sie fragte Bonaparte rauh ohne
Zweifel befinden Sie ſich in einem Jrrthum

Der junge Sergeant grüßte militäriſch
Jch habe doch die Ehre mit dem Artilleriekapitän

Bonaparte zu ſprechen ſagte er mit ſanfter Stimme
Jawohl Was führt Sie her
Jch heiße René begann der kleine Soldat etwas

ögernder en ſonſt nichts fragte Bonaparte ſeinen durch

dringenden Blick der bis in die innerſte Seele ſpähte auf
den Unbekannten richtend

Ja Rensés antwortete der Beſuch etwas ſicherer Jn
dem Freiwilligencorps von Mayenne et Loire zu dem ich
mich anwerben ließ nennt man mich auch der hübſche
Sergeant

Sie verdienen dieſen Beinamen ſprach Bonaparte
lächelnd Jn der That Sie ſehen für einen Soldaten
ſehr ſanft ſehr kokett aus

Sie werden mich im Feuer beurtheilen Herr Kapitän
antwortete der zierliche Freiwillige prahleriſch

Bonaparte machte eine etwas ſchwermüthige Grimaſſe
Jm Feuer brummte er vor ſich hin Ob ich je

dahin geſchickt werde
Dann betrachtete er den unerwarteten Beſucher etwas

gufmerkſamer
Fortſetzung folgt

Mann geſtern im Roquette Gefängniß beſuchte wird ihn in die
Verbannung begleiten Der Figaro brachte dieſer Tage eine
Konverſation zwiſchen Dreyfus und dem Kapitän Lebrun
Renaut der Dreyfus vor der Exekution überwachte Dreyfus be
theuerte fortwährend ſeine Unſchukd Meine Verurtheilung ſagte
er iſt das größte Verbrechen des Jahrhunderts Man hat in dem
Papierkorb einer Botſchaft ein Papier gefunden das die Ueber
ſendung von vier Dokumenten anzeigt wovon eins vertraulich und
drei unbedeutend ſeien Drei Sachverſtändige erkennen meine
Schrift zwei verneinen es daraufhin verurtheilt man mich Binnen
drei Jahren wird die Familie meine Unſchuld beweiſen Jch hatte
die Ausſicht auf 50000 Francs Rente und eine glänzende Zukunft
Niemals habe ich eine Karte berührt Jch war kein Schürzenjäger
Warum ſollte ich verrathen Kapitän Lebrun wurde zum Kriegs
miniſter berufen er erklärte keinem Vertreter der Preſſe dieſe Kon
verſation mitgetheilt zu haben Nachmittags wurde auf den Boulevards
ein neuerſchienenes Hetzblatt Antipruſſien ausgerufen das angiebt
der Zweck ſeines Erſcheinens ſei die Entlarvnng deutſcher Spione
Der Soir der die Erzählung des Kapitäns Lebrun beſpricht
ſchreibt Dreyfus hat eine nene Jnfamie begangen indem er die
öffentliche Meinung beunruhigt durch die Jnſinnation ſeine Ver
urtheilung ſei auf Grund eines zweifelhaften Gutachtens der Sach
verſtändigen erfolgt Der Kriegsminiſter müſſe den Schleier des
Geheimniſſes lüften der die Verhandlung umgiebt damit die Schmach
des Verräthers offendar werde Dreyfus bewahrt im Gefänguiß
eine ruhige faſt hochmüthige Haltung Er muß Gefangenkoſt eſſen
und Sträflingskleider tragen Am Mittwoch wurde Frau Dreyfus
zu dem Gefangenen gelaſſen es gab herzzerreißende Scenen Jhre
Unterredung dauerte drei Stunden

Kleine Chronik
Berlin 7 Januar Der Schöpfer des Märchens

Vom Räuber Erpel Der berühmte Maler Profeſſor Guſtav
Gräf welcher durch den ſogen Märchenprozeß Bertha Rother
auch dem der Kunſt ferner ſtehenden Publikum bekannt geworden iſt
iſt heute im Alter von 73 Jahren an Lungenentzündung hier geſtorben

Bei dem Räuber Otto Erpel welcher gefeſſelt dem Unterſuchungs
richter zum Verhör vorgeführt wurde ſollen 62000 Mk in Papiergeld
und Werthpapieren vorgefunden worden ſein Aus welchen und wie
vielen Diebſtählen dieſes Vermögen ſtammt iſt noch nicht ermittelt

Hagen Weſtfalen 7 Januar Elektriſche Bahn Heute
wurde die elektriſche Straßenbahn mit Accumulatorenbetrieb
die erſte ihrer Art in Deutſchand eröffnet Es war ein großer
Erfolg Jngenieure waren von nah und fern anweſend Erbauer der
Aceumulatorfabrik ſind Müller Einbeck in Hagen

Nürnberg 7 Originelle Todesanzeige7 Januar
Folgende Todesanzeige die für ſich ſelbſt ſpricht leſen wir in der hier
erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Fränk Tagespoſt Heute endete
das Lebensprinzip unſerer lieben Gattin und Mutter im 55
Jahre ihres Daſeins Die Materie wird Samſtag u ſ w
auf dem Beſtattungsplatze der Erde wiedergegeben

Wilna 7 Jauuar Jm Eiſenbahnzuge beraubt
Der von Dünaburg nach Wilna fahrenden ruſſiſchen Oberſtenfrau
Peterſon wurden in einem Eiſenbahnwagen zweiter Klaſſe wo ſie
ſich mit einem diſtinguirt ausſehenden unbekannten Herrn allein be
fand nachdem ſie eingeſchlafen gegen 75,000 Rubel und viele Bril
lanten geraubt Anſcheinend wurde die Frau von dem Fremden
der verſchwand durch narkotiſche Mittel eingeſchläfert Die Brillanten
wurden in einem Wilnaer Pfandleihgeſchäft für 15,000 Rubel von
einem Unbekannten verſetzt und von der Polizei gefunden vom Gelde
5 b Spur Man vermuthet daß der Räuber nach Preußen ge

üchtet iſt
London 7 Januar Blitzſchlag Während des Gottes

dienſtes in der St Colomb Kirche zu Cronwell ſchlug bei einemfurchtbaren Gewitter der Blitz ein und verletzte mehrere herſenen ſehr

ſchwer Eine Menge Andächtiger wurde betäubt
Toronto Canada 7 Januar Feuersbrunſt Vorgeſtern

Vormittag entſtand in dem Geſchäftsviertel der Stadt eine große
Feuersbrunſt Die ganze Abtheilung der Hauptſtraße einſchließlich des
Bureaus der Zeitung Globe wurde zerſtört Zwei t
wurden verſchüttet Der angerichtete Schaden wird auf eine Million
Dollars geſchätzt

Stadtverordneten Sitzung
P Halle den 7 Januar

Am Vorſtandstiſche befinden ſich Geh Reg Rath Prof Dr Ditten
berger Kommerzienrath Bethcke und Baumeiſter Schulze Die Vor
ſtände der kommunalen Wahlvereine haben in einer Petition die
Verſammlung erſucht I von der obligatoriſchen Einführung von
Waſſermeſſern Abſtand zu nehmen und II bei Vertheilung der Steunern
die Real und Einkommenſteuer in annähernd gleichem Prozentſatze
heranzuziehen 1 Bei der Wahl zum Vorſteher ſind 42 Zettel ab
gegeben 1 Zettel iſt unbeſchrieben und 41 tragen den Namen Prof
Dr Dittenberger Derſelbe nimmt unter Worten des Dankes für das
große Vertrauen das ihm die Verſammlung durch dieſe Einſtimmigkeit
bewieſen hat die Wahl an Zum ſtellvertretenden Vorſteher wird mit
41 von 43 Stimmen Herr Kommerzienrath Bethcke gewählt welcher
ebenfalls die Wahl mit dem verbindlichſten Dank annimmt Zum
Schriftführer wird Herr Baumeiſter Schulze zum ſtellvertretenden
Schriftführer Herr Geheimrath Hüllmann ernannt 2 Die Wahl der
Kommiſſionen wird einer beſonderen Kommiſſion beſtehend aus dem
Bureau und 3 Stadtverordneten übertragen 8 Zur weiteren Be
ſchaffung von Behring ſchem Diphtherieſerum bewilligt die Verſammlung
1000 Mk zur Verſorgung armer Kinder der Volksſchule mit warmem
Frühſtück Mehlſuppe nebſt Brötchen während der kalten Monate des
laufenden Winters einen Kredit bis zur Höhe von 2000 Mk und zur
Ausführung von Nothſtandsarbeiten 20 000 Mk Ueber die Ausführung
der Erdarbeiten zur Herſtellung des Riebeck Parks welche zu rund
15 000 Mk veranſchlagt ſind wird der Magiſtrat in kürzeſter Friſt
noch eine beſondere Vorlage machen 4 Die Waſſerſteuer Die
gemiſchte Deputation welche von den ſtädtiſchen Behörden mit der
Vorberathung der mit dem 1 April 1895 ins Werk zu ſetzenden Um
eſtaltung des ſtädtiſchen Steuerweſens beauftragt war hat ſich über
olgende Vorſchläge geeinigt 1 Die Einnahmen des Waſſerwerkes
ſind ſo zu erhöhen daß der bisher aus der Kämmereikaſſe geleiſtete
Zuſchuß Kap XVII des Haushaltsplans wegfällt und außerdem ein
an die Kämmereikaſſe abzuführender Reinertrag von ca 120 000 Mk
erzielt wird Zu dieſem Zwecke ſoll a jedes an die Waſſerleitung
angeſchloſſene Grundſtück mit einem Waſſermeſſer verſehen b für Ge
währung einer Verbrauchsmenge bis zu 25 l pro Kopf und Tag von
den Bewohnern der an die Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücke
eine Gebühr im Betrage von 290 des Miethswerthes ihrer Wohnungen
erhoben e der von den Grundſtücksbeſitzern einzuziehende Preis für
das außerdem verbrauchte Waſſer von 12 Pfg auf 16 Pfg pro ebm
erhöht werden nur das zur Bierbrauerei verwendete Waſſer iſt auch
in Zukunft bis auf weiteres zum Preiſe von 12 Pfg pro cbm zu liefern
Der Berichterſtatter St V Bethcke begründet die Vorlage indem er
folgendes ausführt Die Berathung dieſer Steuer wird nicht ſo glatt
von ſtatten gehen da das Waſſerwerk nicht nur die Selbſtkoſten decken
ſondern auch noch einen Reingewinn ergeben ſoll Aus dieſem Grunde
muß auch der Einheitspreis für das Waſſer erhöht werden Jn Frage
genommen wurden 14 und 18 Pfg letztere Summe bei ſinkender Skala
Man hat ſich für 16 Pfg geeinigt Die Frage der Einführung der

Waſſermeſſer konnte nicht anders entſchieden werden wie es geſchehen
iſt da diejenigen Bürger die ſchon einen Waſſermeſſer haben den
anderen gegenüber im Nachtheil ſind Die Erhebungen haben aber
auch ergeben daß überall da wo Kontrolle beſteht der Verbrauch an
Waſſer unter 25 l pro Kopf und Tag ſinkt während in Häuſern ohne
Kontrolle ein Verbrauch von 42 I ſtattgefunden hat Wenn es nun
richtig iſt daß man wohl um der Reinlichkeit zu genügen mit einer
Gebrauchsmenge von 25 l auskommen kann ſo wird nicht geleugnet
werden können daß bei 42 1 eine Verſchwendung ſtattgefunden hat
Auch dieſer Vergeudung des Waſſers ſoll durch die Waſſermeſſer ge
ſteuert werden Es kommt nun noch bin daß das Waſſerwerk an
der Grenze ſeiner Leiſtung angekommen iſt Wir ſtehen einer Gefahr
gegenüber die um ſo größer wird je mehr unſere Stadt wächſt Soll

dieſem Uebelſtande begegnet werden ſo bleibt nichts anderes übrig als
die Waſſermeſſer einzufuühren Den Miethern in einem Hauſe will man
25 1 Freiwaſſer gewähren der Ueberſchuß muß aber von dem Wirthe
bezahlt werden In einigen Städten hat man es ſo eingerichtet daß
man das ganze Waſſer an den Wirth verkauft und es dieſem überläßt
die Koſten von den Miethern einzuziehen Aber die Laſten für den
Grundbeſitz ſind ſchon groß genug wir wollten ihn nicht noch mehr
beläſtigen Die Miether ſollen für das Freiwaſſer 2 Proz des
Wohnungswerthes entrichten Das iſt nur gerecht da nach dem Geſetz
der Miether ſehr bevorzugt iſt Für außerordentliche Verwendungen
des Waſſers zu Badeeinrichtungen c wird eine Abgabe gezahlt werden
müſſen Was nun die verſchiedenen eingegangenen Petitionen betrifft
ſo wird darin beantragt von einer obligatoriſchen Einführung von
Waſſermeſſern abzuſehen weil die Koſten dafür zu erheblich ſein würden
Darin ſind die Petitionen im Jrrthum Sie ſind aber ferner un
zufrieden damit daß man bei der Erhebung der Steuer den Mieths
werth angenommen hat Sie halten die Annahme der Grund
fläche für angemeſſener Auch hierin iſt die Kommiſſion anderer
Meinung Unſere vornehmſte Aufgabe iſt dafür zu ſorgen daß zu den
Aufgaben die unſere Stadt erfüllen ſoll die ausgiebigſten Mittel zu
Gebote ſtehen Jſt das nicht der Fall ſo entſteht ein Zuſtand den
man mit dem Worte Stagnation bezeichnet Das iſt aber mehr oder
weniger ein Rückſchritt Wenn Sie ſich das recht vorhalten ſo verden
Sie die Vorlage eher annehmen die uns ein gutes Stück Geld
ſchafft Der Korreferent St V Friedrich befürwortet ebenfalls
die Vorlage indem er ausführt daß die obligatoriſche Einführung
der Waſſermeſſer eine ſehr große Erſparniß herbeiführen wird Jn
vielen Städten ſelbſt in den kleinen Trotha kennt man keinen anderen
Maßſtab als den Waſſermeſſer Selbſtverſtändlich muß dafür geſorgt
werden daß im Bau derſelben die möglichſte Vollkommenheit erzie
wird Was die Waſſerſteuer ſelbſt anbetrifft ſo hatte man in der
Kommiſſion 2 oder 3 Proz angenommen Mit 2 Proz wird man
auskommen Dieſe 2 Proz bilden einen Erſatz für die wegfallende
Miethsſteuer Die Tendenz ging dahin den Miethern nachdem die
5 Proz weggefallen ſind in irgend einer Form W r Sonſt
kommt man auf den Punkt daß die Haus und Grundbeſitzer und
die Gewerbetreibenden weitaus das Meiſte bezahlen und die Miether
leer ausgehen Dieſe 2 Proz ſind eine ſehr gerechte und auch geſetzlich
zuläſſige Abgabe Bei der Erhöhung des Mehrverbrauchs von Waſſer
von 12 auf 16 Pf wird im weſentlichen der Hauswirth getroffen Die
dadurch entſtehenden Koſten können unter Umſtänden ſehr groß werden
Wer daher eine große Wohnung vermiethet hat wird von ſeinem
Miether etwas zurückfordern müſſen Für das Regulativ mache ich
folgenden Vorſchlag Ergiebt der Waſſermeſſer einen Minderverbrauch
gegen 25 pro Kopf und Tag ſo iſt dem Grundſtücksbeſitzer eine Ver
gütung zu gewähren St V Sanitätsrath Hüllmann wendet ſich
gegen die Vorlage Er meint dieſelbe wird für das hygieniſche Leben
von Halle von einſchneidender Bedeutung ſein Als das Waſſerwerk
eröffnet wurde geſchah es im wefentlichen aus Geſundheitsrückſichten
weniger im Hinblick auf Gewerbe und Jnduſtrie Man war damals
darüber einig daß das Waſſerwerk niemals eine Finanzquelle ſein
dürfte Das Waſſer ſollte nur ſoweit bezahlt werden als die Ein
nahmen die Ausgaben deckten Dieſer Grundſatz iſt bisher inne gehalten
worden Ein Bruch kam ſchon im Jahre 86 hinein als der damalige
Bürgermeiſter Schneider das Waſſerwerk zur Einnahmequelle zu machen
ſuchte Das Regulativ von 1886 hat dem jetzigen Modus der Bezahlung
zuerſt Feinde gemacht Eine Bezahlung in einer Form muß ein
treten Jch bin aber entſchieden gegen die Bezahlung des über 251
verbrauchten Waſſers weil dadurch eine nicht angebrachte Sparſam
keit eintreten würde Gerade dadurch daß alle Bürger an das Waſſer
netz angeſchloſſen wurden iſt die Sterblichkeit von 30 81 h auf
einige Zwanzig aufs Tauſend herabgeſunken Das iſt die Folge einer
verſtändigen Freigabe des Waſſers geweſen Die Reviſion des Statuts
von 1886 iſt dringend nothwendig dann müſſen wir 2 2 z oder auch
3 Prozent Steuern annehmen Darüber läßt ſich reden Das Waſſer
zu Wirthſchafts und Hauszwecken iſt ferner frei das für den Gewerbe
betrieb muß bezahlt werden Die Waſſermeſſer ſind nicht einzuführen
Waſſerdefekte werden ſich leicht durch gute Jnſtrumente erreichen laſſen
Sollte aber etwas Waſſer weglaufen ſo iſt das nicht verloren es ſpült
wenigſtens die Kanäle Bürgermeiſter Dr Schmidt entgegnet
darauf daß das Waſſerwerk kein erwerbendes Inſtitut ſein ſoll iſt
doch kein Dogma von dem man nicht abgehen könnte Außerdem
glaubt er daß das Waſſerwerk nur dadurch ſolchen guten Effekt ge
macht hat weil es Waſſer in guter Qualität und in ausreichender
Menge in die Stadt brachte Die Einführung der Waſſermeſſer wird
nun dahin wirken daß die gute Qualität die das Waſſer jetzt hat
auch geſichert bleibt da das Waſſerwerk nicht mehr viel leiſten kann
Für eine Neueinrichtung wird aber eine große Summe nöthig ſein
vielleicht reicht dazu nicht eine Million Eine Rückvergütung wird
ſchwerlich ſtattfinden können da der Einzelne das Waſſer zu ſehr ver
ſchiedenem Preiſe kauft Derjenige der wenig Miethe zahlt würde
dabei noch Geſchäfte machen St V Aß mann bittet die Verſamm
lung dringend von der obligatoriſchen Einführung der Waſſermeſſer
abzuſehen Er glaubt die Vergeudung liege nicht auf Seiten der
Waſſernehmer ſondern auf der der Stadt Sprengwagen ſeien z B
mitten im Regen in Thätigkeit Durch die Waſſermeſſer würden auch
die Beſitzer ſehr beläſtigt werden außerdem gebe es noch keinen richtig
anzeigenden Meſſer Es ſei auch das logiſch daß man um Gleichheit
herbeizuführen die beſtehenden Waſſermeſſer beſeitige St V Prof
Kohlſchütter wendet ſich ebenfalls gegen die Vorlage die aus ge
ſundheitlichen Gründen zu verwerfen iſt Es zeigt ſich in den Statiſtiken
daß die Beſſerung der Krankheitsverhältniſſe e in Hand geht mit
der Menge des verbrauchten Waſſers Unter ſolchen Umſtänden iſt es
nur zu beklagen daß die Steuerkommiſſion auf die geſundheitlichen
Verhältniſſe ſo gar keine Rückſicht genommen hat Für ihn ſteht das
Geld erſt in zweiter Linie zuerſt kommt die Geſundheit der Bürger in
Betracht Selbſt wenn man nicht überzeugt wäre daß die Einführung
der Waſſermeſſer eine Verſchlechterung der Geſundheitsverhältniſſe
bedinge würde er doch nicht daran rütteln Der freie Ver
brauch von Waſſer geht aber nicht nur die körperliche ſon
dern auch moraliſche Geſundheit an Liebig ſagt daß man nach
dem Verbrauch von Seife die Kultur eines Volkes beurtheilen kann
Man kann das auch ganz gut ſo ausdrücken daß der Gebrauch von
Waſſer die Kulturſtufe anzeigt Da das Waſſerwerk einen Betrag von
225 000 Mk einbringen ſoll ſo verzinſt es ſich zu 16,7 Proz Das iſt
eine Verzinſung die nur wenige gewerbliche Unternehmungen bringen
Aber hier hat die Stadt ein Monopol und zwar ein Monopol auf ein
ganz unentbehrliches Bedürfniß Für ihn wäre der ideale Zuſtand der
daß die Koſten des Waſſerwerks aus den Steuern bezahlt würden
Wenn das aber nicht ſein ſoll ſo muß ein Modus gefunden werden
der eingeführt werden muß Der Vergleich mit der Miethsſteuer iſt
dabei aber nicht zutreffend denn die Miethsſteuer beruht auf der Größe
des Einkommens aber nicht in dem Sinne daß ſie in dem Maße
ſteigt wie das Einkommen Am zweckmäßigſten würde ein Zuſchlag
zur Einkommenſteuer ſein Da das aber nicht möglich iſt ſo würde
es zweckmäßig ſein die Steuer nach dem Kubikinhalte der Wohnung
zu berechnen Es kann nicht zugegeben werden daß das ſo ſchwierig
iſt Der Miethswerth verändert ſich oft die Größe der Wohnungen
bleibt aber im allgemeinen immer gleich Was nun die Waſſermeſſer
betrifft ſo exiſtirt ein Beſchluß der Berſammlung daß Waſſermeſſer
nicht mehr eingeführt werden ſollen Nach Einführung der Waſſer
meſſer kann es dahin kommen daß die Waſſerleitungen im Hauſe ge
ſchloſſen werden weniger um der Koſten wegen als der Nörgeleien
mit den Miethern Laſſen wir es daher dabei bewenden daß das
Haus und Wirthſchaftswaſſer unentgelllich geliefert wird das Waſſer
für den Gewerbebetrieb und für Gärten dagegen bezahlt wird Ober
bürgermeiſter Staude Geſtatten Sie mir auch ein kurzes Wort in
der Waſſermeſſerfrage Es mag vermeſſen ſein gegen die Hygieniker
zu ſprechen Jch ſchätze das ärztliche Urtheil ſehr hoch Jch halte es
aber für meine Pflicht weil ich für die Einführung der Waſſermeſſer
bin darauf hinzuweiſen daß nicht alle Hygieniker auf dem Standpunkte
ſtehen wie unſere beiden Jch kann Jhnen ſagen daß zwei Männer
die jeder hochſchätzen muß die beide einen Ruf als Hygieniker haben
Pettenkofer und Koch ſich nicht einmal ſondern ſehr oft für die
obligatoriſche Einführung entſchieden haben Vor Jahr und Tag habe
ich an Pettenkofer geſchrieben und um ſein Urtheil gebeten Er hat
darauf geantwortet daß er die obligatoriſche Einführung unbedingt für
nothwendig halte da es kein anderes Mittel gebe der Waſſer
vergeudung Einhalt zu thun Es ſei vielmehr nöthig wenig Waſſer
von guter Qualität zu liefern als viel von ſchlechter Qualität
In gleicher Weiſe hat Koch geſprochen Jch bin in der Lage noch
ein anderes Urtheil mitzutheilen welches von berufener Seite herſtammt
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ſpricht ſich ebenſo aus w Vettenkofer m ahre 1898 fand die
en des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege in Würz

rg ſtatt Eine der wichtigſten Fragen war die der Waſſervergeudung
und einer der berufenſten Vertreter der Ingenieur Kümmel hat darübereinen Vortrag gehalten und in demſelben eranf hingewieſen daß nur

durch die obligatoriſche Einführung der Waſſermeſſer dieſem Uebelſtande
abgeholfen werden kann Es war eine große Anzahl von Hygienikern
vorhanden und es hat Niemand dieſen Ausführungen widerſprochen
Ich ſtehe auf dem Standpunkt daß unſer guter Gefundheitszuſtand
nur auf das vorzügliche Waſſer zurückzuführen iſt Es iſt aber er
forderlich daß wir unſern Waſſerbedarf regeln auf daß wir alle Zeit
gutes Waſſer haben und nicht dahin kommen daß wir unſeren Ein
wohnern ſchlechtes Waſſer zuführen müſſen Das würde einen großen
Schaden herbeiführen Der Hauptgrund weshalb der Magiſtrat dieſe
Vorlage gemacht hat iſt der durch dieſelbe den berechtigten Wünſchen
und Intereſſen entgegenzukommen Wir wollen eine Quelle finden die
nicht aus den Taſchen der Hausbeſitzer fließt ſondern aus denen der Miether
Wenn Sie dieſe Vorlage ablehnen dann wird es unbedingt dahin
kommen daß eine ſtärkere Belaſtung der Hausbeſitzer entſteht
Das wollen Sie aber nicht das will auch der Magiſtrat nicht
St V Pfaul ſpricht gegen die Vorlage Stadtrath Pfeffer macht
darauf aufmerkſam daß möglichſt vollkommene Waſſermeſſer in Ge
brauch genommen werden ſollen Die Aichungsfähigkeit der Waſſer
meſſer wird wahrſcheinlich in dieſem oder dem nächſten T zur That
ſache werden St V Heiſer wendet ſich gegen die Einführung der
Waſſermeſſer St V Hüllmann erwidert dem Herrn Oberbürger
meiſter daß Koch kein v it ſei Gerade die Menge des ver
brauchten Waſſers habe den Geſundheitszuſtand gehoben Sollten
Waſſermeſſer eingeführt werden dann müßte jeder Tropfen bezahlt
werden St V Friedrich macht darauf aufmerkſam daß die Koſten
der Erhöhung des Preiſes für das Waſſer von 12 auf 16 Pf nicht
die Hausbeſitzer ſondern die großen Inſtitute zu tragen hätten Es
könnten ja aber auch vielleicht 30 1 Freiwaſſer gewährt werden Stadt
rath Pfeffer bemerkt daß die Koſten für die Waſſermeſſer an
Zinſen und Awmortiſation 17,400 Mark tragen werden Gegen
wärtig gingen aber 589,000 ebm Waſſer unbenützt fort dieſe
bildeten eine Ausgabe von 42,000 Mark Es würde bei der Ein
führung immer noch ſowieſo ein Gewinn erzielt werden Nachdem
noch St V Sachs für die St V Welſch Hüllmann
und Kohlſchütter gegen Einführung geſprochen haben beantragt St V
Schmidt den durch Nichteinführung der Waſſermeſſer entſtehenden
Ausfall durch eine Jmmobilien Umſatzſteuer zu decken Wenn Herr
Friedrich ſich der Vorlage ſo warm angenommen habe ſo wiſſe er ganz
genau aus welchem Grunde St V Apelt und Neſſe beantragen
für mehr bezogenes Waſſer den bisherigen Satz von 12 Pf beizubehalten

St V Dr Keil ſchließt ſich dieſen und dem Vorſchlage des Herrn
Schmidt an Er hält die Umſatzſteuer für eine ſehr bequeme und
gerechte St V Kohlſchütter ſtellt ferner den Antrag die
120 000 Mk die aus dem Waſſerwerk noch erzielt werden ſollen zu
ſtreichen Bei der Abſtimmung wird die Vorlage des Magiſtrats mit
dem Antrage des Herrn Apelt angenommen Für die Einführung der
Waſſermeſſer ſtimmen 25 gegen 17 Stadtverordnete Die übrigen
Gegenſtände der Tagesordnung werden nicht mehr erledigt Es folgt
eine geſchloſſene Sitzung Schluß 9 Uhr

Lokales
Derx Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenan gade geſtattet

Halle 8 Januar
Stadtverordneten Sitzung Jn der geſtrigen Sitzung der

Stadtverordneten iſt nach 4 e ſtündiger ſehr lebhafter Debatte ein
weiterer Punkt der Kommunalſteunerreform erledigt worden die
Waſſerſteuer Das Nähere finden unſere Leſer in dem Berichte
über die Verſammlung

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeekorps Geſucht werden in Halle a S beim Eiſenbahn
betriebsamt ſpäterer Beſtimmungsort vorbehalten 12 Aſpiranten für
den Fahrdienſt Bremſeraſpiranten ſofort auf 6 Monate Probedienſt
800 ſteigend bis 1200 M nebſt Wohnungsgeldzuſchuß Kilometer

und Nachtgeldern Ausſicht auf Packmeiſter und Zugführerſtellen bis
1500 M Gehalt nach Ablegung von Prüfungen in Kropſtädt bei
der Poſt zentur ein Landbriefträger mit 200 M Kaution zum 1 April
710 in Magdeburg beim Polizei Präſidium einige Schutzmänner

ſogleich oder ſpäter Größe nicht unter 1,70 m während der Probe
dienſtzeit monatlich 83,33 dann jährlich 1000 M Gehalt ſteigend
bis 1500 180 M Wohnungsgeldzuſchuß und freie Dienſtkleidung
in Tennſtedt beim Amtsgericht ein Kanzleigehülfe ſofort d Pf
Vergütung für die Seite in Wittenberg beim Artilleriedepot ein
Hülfsſchreiber ſofort 2,50 3 M Tagelohn nicht penſionsberechtigt
in Wolmirsleben bei der Ortsbehörde ein Gemeindediener ſofort
ca 668 nicht penſionsberechtigt in Wolmirſtedt beim Ma

giſtrat ein zweiter Polizeiſergeant und Vollziehungsbeamter ſofort
480 M penſionsberechtigtes Gehalt 120 M Mieihsentſchädigung

60 Mark Exekutionsgebühren nicht penſionsberechtigt Zu allen dieſen
Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Prozeſ Magiſtrat wider Saale Zeitung Vor der
erſten Civilkammer des hieſigen Königl Landgerichts in welcher Herr
Landgerichtspräſident Hagen den Vorſitz führte kam in der Berufung
die Klage zur Verhandlung welche der hieſige Magiſtrat gegen den
Verleger der Saale Zeitung Herrn Hendel anläßlich der ver
weigerten Aufnahme der ihm zugeſtellten Berichte über Stadtverordneten
ſitzungen angeſtrengt hatte ekanntlich fußte die klägeriſche Partei
hierbei auf den mit der Saale Zeitung als amtlichem Organ ab
geſchloſſenen Vertrag während dieſe die Aufnahme von magiſtratlicher
ſeits redigirten Stadtverordneten Sitzungsberichten als nicht dem Sinne
einer amtlichen Bekanntmachung entſprechend und über deren Rahmen
hinausgehend abgelehnt hatte Das Königl Amtsgericht als erſte
Jnſtanz hatte nach Klageantrag erkannt d h daß der Verleger der
Saale Zeitung zur Erfüllung des Vertrages verpflichtet ſei Die

erſte Civilkammer des Landgerichts als Berufungsinſtanz hat nun
geſtern in entgegengeſetztem Sinne entſchieden nämlich daß Kläger der
Magiſtrat mit ſeiner Klage abzuweiſen ſei und die
Koſten beider Jnſtanzen zu tragen habe

Gedenket der darbenden Vögel Bei der jetzt dicht und
feſt über die Fluren gebreiteten Schneedecke möchten wir an unſere
Leſer eine freundliche Mahnung zu richten nicht unterlaſſen Ver
geßt der hungernden Vögel nicht Mit wenigen Broſamen
die ſonſt unbeachtet von unſeren Tiſchen fallen können wir den armen
Vögeln deren Geſang uns im Frühjahr erquickt und die uns im
Sommer ſo manches ſchädliche Jnſekt vertilgen jetzt viele Noth mildern
Darum gedenket der darbenden Vögel

National Theater Moſers Luſtſpiel der Veilchenfreſſer
fand geſtern Abend eine recht bemerkenswerthe treffliche Aufführung
Allen Darſtellern vom Veilchenfreſſer bis zum kommandirenden

Sergeanten von der intereſſanten Wittwe Frau von Windheim
bis zur Zofe Minna müſſen wir zugeſtehen ihre Rollen durchaus
richtig aufgefaßt und fein wiedergegeben zu haben ſo daß ſich uns ein
hübſches Bild fleißigen Studirens und harmoniſchen Zuſammenwirkens
entrollte Ganz vorzüglich wirkte dazu das ſceniſche Arrangement vor
allen Dingen die elegante Koſtümirung die unſeren vollen ungetheilten
Beifall fand Mit dieſer Aufführung hat die Direktion zweifellos einen
durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen und können wir zumal bei den
niedrigen Preiſen einen Beſuch des Theaters nur empfehlen

Cirkus Braun Seit einigen Tagen hat bekanntlich der Cirkus
Braun ſein Quartier in Halle aufgeſchlagen und übt fortgeſetzt große
Anziehungskraft auf das Publikum aus Der große Saal des Prinz
Carl iſt zur Manege umgewandelt doch ſo daß für die ſchauluſtige

Menge im Saal ſowohl als auf dem Balkon Platz genug verbleibt
Der Cirkus bietet ein recht wechſelvolles vielſeitiges Programm Da
wird die hohe Schule geritten dreſſirte Pferde werden vorgeführt
allerlei Spezialitäten produziren ſich ja ſogar ein Ballet bekommt man
zum Schluß zu ſehen Das geſtern verhältnißmäßig recht zahlreich
erſchienene Publikum kargte denn auch nicht mit dem Beifall und ver
ließ ſichtlich befriedigt die Vorſtellung Aus dem ſehr reichhaltigen
Programm wollen wir nur erwähnen die Vorführung des Araber
Hengſtes Vareſtin Angolo eines elegant gebauten ſchlanken Braunen
durch Fräulein Elfa des Falbenwallach Nippe eines Kautſchuk
pferdes welches ſogar die Zahl der Gläſer Bier die ein Herr täglich
u vertilgen pflegt anzugeben verſteht Von den Damen der Geſelleft thaten ſich hervor Fräulein Jda im Reifen und Bänderſpringen c

dem Leiter des Tiefbanuweſens in Hamburg dem Ingenieur Wer Vier und äulein Elſa als Zahnathletin welche ſchließlich neun
tühle in den Zähnen balancirte Von den Herren wollen wir er

wähnen die Geſellſchaft Gautier als Leiter und Parterre Akrobaten
ſowie vor allem als Kraftmenſchen die Herren Schylo und Mark von
denen der letztere ſchließlich auf dem Rücken liegend in Händen und
Fiten ein Gewicht von 16 17 Centnern trug Für die Komik war

urch das öftere Auftreten verſchiedener Clowns geſorgt
Jahresfeſt Am Sonntag 13 d M veranſtaltet der hieſige

katholiſche Bonifazius Sammelverein für Waiſenhäuſer
und Kommunikantenanſtalten Abends 8 Uhr im großen Saale der
Kaiſerſäle ſein 5 Jahresfeſt beſtehend in Concert Anſprachen und
Theater wobei der Kirchenchor Cäcilia ſowie verſchiedene andere

en Erafte mitwirken Der Ertrag iſt zu wohlthätigen Zwecken
eſtimmt

Ortsverband der dentſchen Gewerkvereine Jn der am
Sonntag ſtattgefundenen Ortsverbandsverſammlung welche ſehr gut
beſucht war wurde mitgetheilt daß die Mitgliederzahl um 124 zu
genommen hat und jetzt 660 beträgt Jn den Vorſtand wurden ge
wählt die Herren C Dobrint als Vorſitzender Pabſt als Stellvertreter
C Beyer als Schriftführer A Kieſche als Kaſſirer Hirſch und Vorholz
Cröllwitz als Kontrolleure

Der Kameradſchaftliche Krieger Verein in Giebichenſtein
hielt am Sonnabend ſeine diesjährige Generalverſammlung ab Der
Jahresbericht ließ eine erſprießliche Thätigkeit des Vereins im ver
gangenen Jahre erkennen Die Vorſtandswahl ergab eine einſtimmige
Wiederwahl des Herrn Brauerei Inſpektor Herre als Vorſitzenden des
Kaufmann Lier als Rendanten des Steueraufſeher Hamann als
Schriftführer des Glaſermeiſter Köhler als Fahnenträger neu wurden
gewählt die Herren Fleiſchermeiſter Fr Wiedemann als ſtellv Vor
ſitzenden Schneidermeiſter Hennig als ſtellv Kaſſenführer Verwaltungs
expedient Zigenhorn als ſtellv Schriftführer Sattler Hanſe als Bei
ſitzer Der Geburtstag des Kaiſers ſoll am Sonnabend 26 d M
in der Saalſchloßbrauerei durch Concert Theater und Ball würdig
begangen werden

Der Verein Canaria veranſtaltet am Mittwoch Abend
8 Uhr im Prinz Carl eine Auktion gewonnener Vögel worauf
wir Liebhaber hiermit beſonders aufmerkſam machen

Stenotachygraphie Die Halleſchen Stenotachygraphen Vereine
beginnen in dieſen Tagen in der hier mit gutem Erfolge verbreiteten
Stenotachygraphie neue Unterrichtskurſe Räheres iſt aus dem An
zeigentheil erſichtlich

m Zur Familientragödie Ein Stück ſozialen Elends könnte
man es nennen welches ſich wie ſchon kurz berichtet in der Nacht zum
Montag in einer Parterrewohnung des Grundſtücks a d Univerſität 2
zutrug Dort wohnten ſeit etwa Jahresfriſt die beiden im Alter von
43 und 38 Jahren ſtehenden ledigen Schweſtern Brink mit dem
35 Jahre alten Bruder den cand med Hermann Brink in den
dürftigſten Verhältniſſen Alle drei ſind in Halberſtadt geboren und
Kinder des dort verſtorbenen Friſeurs Brink Die beiden Schweſtern
ſuchten ſich kümmerlich durch Sticken zu ernähren doch war der Ver
dienſt namentlich in letzter Zeit ſo knapp geworden daß ſogar die
Wohnungsmiethe auf ein Vierteljahr rückſtändig bleiben mußte Am
Sonnabend Abend ſtarb die ältere Schweſter nach einem längeren
Siechthum wodurch ſich das Elend der beiden übrig gebliebenen Ge

ſchwiſter nur noch vermehrte Es fehlten die Mittel zur Veſtattung
der heimgegangenen Schweſter und reſignirt faßten Bruder und Schweſter
den verzweiflungsvollen Entſchluß ihrem traurigen Daſein ein Ende zu
bereiten und der Schweſter durch einen gemeinſamen Selbſtmord nach
zuſolgen Nachdem Beide durch eine beträchtliche Quantität Opium
der Bruder 30 und die Schweſter 10 Gr getrunken die erhoffte

Wirkung aber trotzdem ausblieb nahm zunächſt der Bruder ein Raſir
meſſer und durchtrennte ſich damit die Pulsader des linken Armes
worauf er der Schweſter das Meſſer reichte die ſich ebenfalls ſchwere

Schnittwunden an demſelben Gliede beibrachte Hierauf erwarteten
Beide in ihren Betten liegend das Ende ihres Lebens Geſtern
Morgen empfing ein hieſiger Arzt einen von dem eand med Brink
unterzeichneten Brief worin der letztere dem Arzte ſeinen Entſchluß
mittheilte Dieſer begab ſich ſofort nach der Wobnung der
Geſchwiſter Brink fand dieſelbe aber verſchloſſen und drang
nun mit Hilfe des Hauswirths durch ein geöffnetes Fenſter in
die Wohnung ein Es war ein gräßlicher Anblick welcher ſich
den Beiden bot Große Blutlachen bedeckten den Boden der durch
eine Lampe nur matt erhellten Kammer in ihren Betten lagen röchelnd
die ſchwer verletzten Geſchwiſter während in der Wohnſtube die Leiche
der verſtorbenen Schweſter auf einem Sopha gebettet war Mit Hülfe
eines in der Nähe wohnhaften Bandagiſten unterband der Arzt ſchnell
die Wunden der beiden Geſchwiſter und ordnete ſodann ihre Ueber
führung nach der königlichen Klinik an Als der junge Mann auf
einer Krankentrage aus dem Zimmer geſchafft wurde war ihm das
Bewußtſein zum Theil wiedergekehrt und noch einmal ſtreckte er ſeine
Rechte nach der todten Schweſter aus der letzte Scheidegruß
Z Z befinden ſich die beiden Geſchwiſter noch am Leben und es
dürfte der ärztlichen Kunſt wohl gelingen ſie wiederherzuſtellen Der
Letztere ſtand wie wir noch erfahren vor dem Staatsexamen doch
fehlten ihm zur Abſolvirung deſſelben die erforderlichen Mittel Fremde
Hilfe anzurufen waren die Geſchwiſter zu ſtolz und ſo zogen ſie es
lieber vor freiwillig aus einem Leben zu ſcheiden das ihnen nur bittere
Entbehrungen bol

s Unfall Als der Arbeiter Lange aus Giebichenſtein geſtern
Nachmittag auf dem Hofraum des Grundſtücks gr Ulrichſtraße 14/15
eine intt Eiſentheilen ſchwer belaſtete Karre fortbewegen wollte glitt
er aus und fiel zu Boden wobei er unter die umſtürzende Laſt gerieth
Er trug einen Knöchelbruch des linken Beines davon und mußte
in die Königl Klinik aufgenommen werden

alte Söhnchen des Zimmermanns Gartenſtraße 6 wohnhaft das
Unglück in der elterlichen Wohnung vom Sopha herab zu ſtürzen und
ein Bein am Oberſchenkel zu brechen Das Kind wurde nach der
Königl Klinik gebracht

Großfeuer auf dem Gute Gimritz Geſtern Mittag gegen
12 Uhr bemerkten Dreſcher daß aus der weſtlich vom Herrſchaftshauſe
iſolirt gelegenen Scheune Rauch aufſtieg dem ſehr bald die helle
Flamme folgte Ein reitender Bote brachte die Meldung nach Halle
worauf ſofort die ſtädtiſche Feuerwehr und die freiwillige mit Hand
ſpritzen ausrückten während die Dampfſpritze folgte inzwiſchen war
auch die Giebichenſteiner Feuerwehr eingetroffen Jn der Scheune be
fanden ſich nicht allein bedeutende Vorräthe ſondern auch verſchiedene
Geräthſchaften und beſonders die Dreſchmaſchine die ſämmtlich dem
entfeſſelten Elemente beſte Nahrung gaben Es konnte von alledem
nichts gerettet werden Unter großen Schwierigkeiten gelang es den
Brand zu lokaliſiren und die anderen Gebänlichkeiten vor der Ent
zündung zu ſchützen Den Zuſchauern bot dieſer Brand ein ſchaurig
ſchönes Bild die lodernden Flammen aus denen raketenartig die
glühenden Körner auffuhren überwölbt von dem gerötheten Firmament
umfaßt von der herrlichen Winterlandſchaft malten ein großartiges
Panorama Gegen 6 Uhr war das Feuer ſo weit gedämpft daß die
Feuerwehren mit den Spritzen abziehen konnten nur ein Beobachtungs
poſten blieb zur Stelle ie der Brand entſtanden war noch nicht
feſtzuſtellen denn die vielfach verbreitete Anſicht daß ſpielende Kinder
ihn verurſacht iſt höchſt un wahrſcheinlich Mehr Wahrſcheinlichkeit hat
die Annahme daß der Brand durch ausſprühende Funken der Lokomobile
entſtanden iſt

Verhaftung Die Einbrecher die zwiſchen Weihnachten und
Neujahr hier während mehrerer Nächte in Läden einbrachen und die
Ladenkaſſen leerten auch Kleidungsſtücke Stöcke 2c mitgehen hießen
ſind auf Grund der diesſeitigen Mittheilungen in Magdeburg feſt
genommen worden Es ſind der Schloſſerlehrling Karl B und der
Arbeiter Karl Sch aus Magdeburg gebürtig die zum Theil geſtändigſind da einige der geſtohlenen Sachen bei ihnen ch aden ſind Schon

im Monat November v J kamen gleiche Einbrüche in der Leipziger

w Unglücklicher Fall Geſtern Nachmittag hatte das drei Jahre

h

ſtraße vor die nach der Art der Ausführung zu ſchließen auch auf
Konto der Feſtgenommenen zu ſetzen ſind

Sterbefälle Vom 30 December bis 5 Januar ſtarben in
Halle an Maſern 1 Schwäche 2 Abzehrung 4 Darmkatarrh 1 in
Folge ſchwerer Verbrennung 1 Tuberkuloſe 4 Herzſchlag 2 Krämpfen 3

chußverletzung 1 Lähmung 1 Croup 1 Lungenkatarrh 2 Lungen
entzündung 4 Diphtherie 1 Jnfluenza 1 Magenkrebs 1 einer Wirbel
fraktur 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Entkräſtung 1 Gehirnfinnen 1 Luft
röhrenentzündung 2 an 36 Fälle Darunter befinden ſich 8
in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Zur Begchtung Wegen Raummangels ſahen wir uns ge
nöthigt die Kritik über die geſtrige Aufführung im Stadttheater
für die nächſte Nummer zurückzuſtellen

Aus der Umgebung
K Cröllwitz 7 Januar Kommers Am 1 Januar d J6

iſt Herr Landwirth Louis Winter von der Führung des Schulzen
amtes zurückgetreten Ein Komitee dem Herr Amtsvorſteher v Lieres
vorſteht ladet nun alle Freunde und Gönner des Herrn Winter zu
einem ihm zu Ehren am 11 d Mts Abends 8 Uhr im Kramer ſchen
Reſtaurant ſtattfindenden allgemeinen Kommers ein

Löbtau 7 Januar Reichen Kinderſegen hat 1894 eine
Familie in der Poſtſtraße zu verzeichnen Nachdem Anfang des Jahres
ein Knabe angekommen wurden im December 3 auf einmal geboren
ſo daß die 6 bereits lebenden Knaben in einem Jahre um 4 vermehrt
wurden und die Familie nun 10 Knaben ihr eigen nennt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

J Der Buchh r 1 Jänecke und Eleonore5 Januar er Buchhandlungsgehilfe Pau necke un eonoreScheeraus Berlin Der Lehrer Gottlieb Körber und Erdmuthe Schmidt
alle und Querſtedt Der Schloſſer Friedrich Petermann und Auguſte
rüger Giebichenſtein und Kirchthor 6 Der Arbeiter Bartholomäus

Skrety und Franziska Mintura Konin
Geboren

7 Januar Dem Buchhändler Johannes Müller ein S Erhard Theodor
Eckard Barfüßerſtraße 11 Dem Milchhändler Ludwig Müller eine T
Amalie Emilie Margarethe Bahnhofſtraße 25 Dem Reſtaurateur Otto
Herrmann eine T Ella Anng Martha Leipzigerſtraße 54 Dem Geſchirr
führer Albert Haring ein S Albert Kurt Streiberſtraße 34 Dem Hotelier
Johannes Peters eine T Margarethe Anng Geiſtſtraße 5 Dem Saisſſer

Thürer eine T Hildegard Elfriede Hochſtraße 19 Dem Schloſſer
aul Friedrich ein S Karl Franz Ernſt Liebenauerſtraße 161 Dem

Werkmeiſter Gottlieb Ludwig ein S Kurt Reinhold Walther Streiber
ſtraße 32 Dem Schuhmacher Otto Schmidt ein S Otto Ernſt Taubens
ſtraße 18 Dem Kaufmann Franz Liebau eine T Annemarie Margarethe
Königſtraße 79 Dem Eiſendreher Julius Brückner ein S Ewald Gottlob
Paul Wolfſtraße 22 Dem Handarbeiter Hermann Ebersbach ein S Alwin
Alfred Oskar Weingärten 40 Dem Fabrikarbeiter Hermann Hohmann
ein S Reinhold Johannes Jakobſtraße 41 Dem Bäckermeiſter Karl
Hammer eine T Jda Gertrud Gr Wallſtraße 42 Dem Bildhauer
Friedrich Guth eine T Martha Eliſe Streiberſtraße 6 Dem Bahnarbeiter
Joſeph Bein ein S Guſtav Joſeph Heinrich Meckelſtraße 7 Dem
Beamten des landwirthſchaftlichen Centralvereins Dr phil Max Fiſcher ein
S Karl Bernhard Hohenzollernſtraße 40 Dein Schuhmachermeiſter Hugo
Wagner ein S Theodor Hugo Thorſtraße 26 Dem Handarbeiter Friedrich
Kamella ein S Wilhelm Ernſt Schlamm 4 Dem Schloſſer Ferdinand
Blümel ein S Karl Eduard Schwetſchkeſtraße 18

Geſtorben
7 Januar Der StationsAſſiſtent Wilhelm Wolff 43 Thurm

ſtraße 155 Des Schuhmacher Friedrich Moſch T Paula 2 Große
Märkerſtraße 17 Der Kaufmann Bernhard Komnick 55 König
ſtraße 14 Marie Scholtz 30 Lindenſtraße 44 DesHandarbeiter Rudolf Sube T Martha 3 Mangsfelderſtraße 47

Des Maurer Ernſt Booſt Tochter Minna 1 Monat Steg 19 Des
Schuhmacher Martin Sörenſen S Willy 4 Brunoswarte 35 Die
Wittwe Roſine Rehfeld geb Döbel 75 J Wie e Scene Maurer
Eduard Schubert Ehefrau Roſine geb Hädicke 36 SiechenAnſtalt
Marie Jünemann 19 Schillerſtraße 25 Anna Brink 42 J An der
Univerſität 2 Der Steinbruchsarbeiter Friedrich Bauer Klinik Der
Dienſtknecht Paul Pfeiffer 20 Klinik

Celegramme und letzte Linghrinhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

ca Berlin 8 Januar 11 Uhr 19 Min Vorm Tele
gramm nunſeres Korreſpondenten Der deutſche Geſandte
von Centralamerika Peyer hat ſeine Entlaſſung eingereicht und
einſtweilen einen längeren Urlaub angetreten Die hieſige links
liberale Preſſe ſieht dem Entwurf betreffend den unlauteren
Wettbewerb im allgemeinen ungünſtig gegenüber und findet die
einzelnen Beſtimmungen in jeder Hinſicht als zu weit gehend
jedenfalls wird der Entwurf bevor er an den Reichstag kommt
noch verſchiedene Abänderungen erfahren Die Sozialdemo
kraten haben beſchloſſen die Durchberaklhung der Umſturz
Vorlage vor einem nicht beſchlußfähigen Hauſe zu verhindern
und Vertagung zu beantragen falls die Sitzungen zu ſchwach be
ſucht ſein ſollten Der Vorwärts weiſt darauf hin daß in jedem
andern konſtitutionellen Staate die Regierung dem Parlamente
untergeordnet ſei bei uns ſei es gerade umgekehrt dieſer Kampf
müſſe einmal ausgefochten werden die Loſung ſei nicht eine Ver
ſtärkung der Disziplinargewalt des Reichstags ſondern eine Ver
ſtärkung der Macht des Reichstags es gelte einen Krieg auf
Leben und Tod dem Abſolntismus und dem perſönlichen Regimente

c Berlin 8 Jannar 8 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Dem Vernehmen nach werden
dem Reichstage noch zugehen das Geſetz über die Reichsfinanz
reform über die kommunale Weinbeſteuerung über die Börſenreform

und über die Branntweinſteuer Wir geben dieſe Meldung unter
Vorbehalt Die Red Der bisweilen offiziös bediente Hamb
burger Korreſpondent erfährt die Regierung werde nicht
geneigt ſein dem Antrage Kanitz auf Monopoliſirung
des Getreidehandels ſeitens des Sktaates zuzuſtimmen da ein
ſolcher Antrag ſich im Rahmen jener unerfüllbaren Probleme
bewege zu deren Löſung die Regierung nach der Verſicherung der
Programmrede des Fürſten Hohenlohe keine Neigung habe
Hierzu bemerkt die Kreuzztg Ginge es nach dem Sinne des
Altliberalismus ſo würde die Regierung ſich herbeilaſſen zu
Gunſten des anerkannt Schwachen gemeint iſt die Landwirthſchaft
Die Red alle möglichen Maßregeln zu ergreifen beſſere Lüftung
größere Reinlichkeit anfmerkſamere Pflege u ſ w Nur das was
er am nothwendigſten braucht kräftige Nahrung bliebe ihm
verſagt

Entſetzliche Kataſtrophe
d Stettin 8 Jannar 9 Uhr 17 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ein ſchrecklicher Un
glücksfall hat ſich im Hafen von Misdroy Oſtſee unweit
Swinemünde zugetragen Auf einem Dampfer fand eine
Exploſion ſtatt welche ſchreckliche Verwüſtungen anrichtete
120 Perſonen ſollen ertrunken ſein Nähere Nachrichten liegen zur
Stunde noch nicht vor

Voransſichtliches Wetter am 9 Januar 1895
Bei nördlichem Winde etwas kälteres vorwiegend trübes

Wetter zeitweiſe mit Neigung zu Schneefall
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Wie alljährlich halte ich zur Zeit den vor Beginn der Inventur stattfindenden enthaltend
Kleiderstoffe in Wolle und Soeide

Waschstoffe Leinen waaren vMäntel aller Arten Umhänge Jackets Wil
u Unterröcke Blousen Fert Costume e

nun

ppiche Gardinen Swgnen Tischdecken PFoelle horen
Vorlagen Wollene Decken ete Weſten

De Preise netto Umtausoh nieoht gestattet K DieſehtSoldaten

t J alle R S I erund r na Schöffentens e We ete Nur er an
Möbelfabrik und aganin reine a t u r u re J

Bernh Grunmnwalck Kathhausſtraßr 6 kauft man am besten frischesten und reellsten zu roten r bigißrale 1
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren 9 Died Geiſtſtraffe 36 welcheszu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrika 0 9 O I G Teipzigerſtraße 32 in Folge
m e ich dem Pebrten len el re e ten e en Wie t bei Ab h on s Pfd J nehmuncrräumen nur gute fe efertigte el ſowie permanent aufgeſtellte Tompl Zimumereinrichtungen unſer jeder gewünſchten Garantie zu ben Für Hotels Reſtaurants Penſtonate ertr be nahme p dern

denkbar billigſten Preiſen R m G al noch 5 S billiger frei Haus Röthenern runwaldKein Laden nur Rathhansſtr 6 Liſchtermeiſer h ähhääähhkh I Fie
das VerS z Gr Ulrichſtr ze fg Bazar Sämmtheohe cen es n a R5 r beſſenanerkannt 3 3 eebenfallMie beste ergiebigete Bedeutende Preisermäßignng F Winter Schuhv 4 aren Da

und daher ilIligsete owovon sich jede e n n vo Arrn r 8 38In durch einen Versueh überzeugen m 7u e r e 40 p fa E ſtelle um gänzlich damit zu räumen ganz Billig zum
u im J 1895S San g S e ne ſämmtliche 25 Pfg Artikel WMit dem e v Tage übergab ich meine mit nur 38 F77 S e e 28m Klempnerei a 20 Pfg 3an Herrn Paul BRöhme Für das mir bewieſene Wohlwollen beſtens ti k l 8dankend bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu Be ſſere Art e 8 Ved Gasthof O Leipziger 38

wollen W G Klapproth dementſprechend billiger Rot Re en We 75 8
Bezugnehmend auf Obiges theile ich einem geehrten Publikum Es wird gebeten die Shane l 8e fenſter zu beachtenKlappro au üen e Rauardeit 6Gas Un asserleitungsanlagen r c ed Hochachtungsvoll er ne iſee e an 100 000 Ab gr ühr c mitgenommen bat en en erise TerPaul Böhme Klempnermeißſter Alter Markt 2 viel Kin er n im Gebrauch w gebeten da er erkannt iſt dieſelbe wie t en h unt H 15 g d S v 2 J
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